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Die deutsch« Abordnung für Genua wird unter
Führung von Dr . Rathenau in einer Stärke von
zirka »0 Teilnehmer« am nächsten Donnerstag nach
Genna ahreisen.

Die Wiedergutmachnngskommission hat die vier Ab¬
kommen über die deutsche« Sachliefernngen grund¬
sätzlich angenommen.

Der Ansschntz des Allgemeinen Deutschen Gewerk -
schaftsbnnd hat eine Entschließung z« Gunsten des
Achtstundentags angenommen.

Zur Ausarbeitung einer internationalen Anleihe
wird die Wiedergntmachnngskommission einen Sach-
verständigeuansschntz ans verschiedene « Länder« ein-
bernfen.

Der schweizerisch« Gesandte i«n Haag . Dr . Earlin ,
ist als Nachfolger PlantaS für den Berliner Gesandt-
schastsvoste« in Aussicht genommen.

Die französische Kammer lehnte die achtmonatige
Dienstzeit mit 4VS gegen 1 »7 Stimme« ab.

Die englisch « Arbeiterpartei wird gegen die Regie¬
rung Llotzd Georg« ei« Mißtrauensvotum einbringen

Die belgische Regierung beabsichtigt , in der Liquida-
ttousfrage Deutschland ei« Ultimatum zu stellen.
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Die Vorkonferenzen .
Tie Teilnehmer an der kommenden Konferenz zu G -nua

haben sich zu Gruppen zusammenfunden , um den Ve »
handlungsstosf von Genua vorWbereite » . Bereits am 12 .
März endete die erste dieser Konferenzen , welche die Mit¬
glieder der kleinen Entente (Tschecho-Slowakien . Jugo -
flavien und Rumänien ), sowie Polen in Belgrad abgehal¬
ten hatten . Bald darauf erfuhr die Welt , daß die schwe¬
dische Regierung die neutralen Länder Europas (Däne¬
mark, Norwegen , Holland , die Schweiz und Spanien

'
» zu

einer Vorkonferenz geladen haben . Zweifellos die wichtig¬
ste Vorkonferenz ist die , welche am Montag in London be¬
gonnen hat , und an der die Vertreter Englands , Franko
reickis . Italiens , Japans und Belgiens teilnehmen . Der
russische Volkskommissar des Auswärtigen , Tschit ' cherin ,
hatte für Rußland eine Einladung mich zu der Vorkon¬
ferenz in London gefordert und im Falle der Ablehnung
mit einem Fernbleiben von der Konferenz zu Genua ge¬
droht . Das sehr selbstbewußte Auftreten der Russen und
das deutlich erkennbare Erkalten des bolschewistischen
Interesses an der Weltkonferenz scheinen darauf hinzudeu¬
ten, daß auch der einzige noch übriggebliebene wichtige
Punkt der Genueser Tagesordnung , das osteuropäische
Problem vorläufig ungelöst bleiben wird .

Es ist nicht s-chr wahrscheinlich , daß sich die in London
versammelten Sachverständigen über ein gemeinsames
Lorgeben der Hauptverbandmächte in Genua einigen wer¬
den. Auf der erneuten Konferenz der Verband -Finanz -
minister , die in den letzten Märztagen in Paris stattsin -
den soll , wird wahrscheinlich (außer den Vorschlägen der
Reparationskommission über das deutsche Moratorium )
auch das Ergebnis der gegenwärtigen Sachverständigen -
Beratungen in London geprüft und zur Entscheidung ge¬
stellt werden . Schon bei der lebten Konferenz des Obersten
Rates in Cannes waren die Vorverhandlungen wichtiger
als die Hauptverhandlungen . Es unt 'rli gt keinem Zwei¬
fel, daß das Schicksal von Genua in diesen Tagen in
London entschieden wird . Kommt eine sachliche Einigung
der Verbandmächte nicht zustande , so wird man eben in
Genua der Welt eine große Komödie Vorspielen , die
Hauptentschcidungen in me Dunkelkammer von Ausschüs¬
sen versenken und irgendwelche wohlklingenden Nichtig¬
keiten zum Borwand für die Vertagung der Entscheidung
-urechtfri ieren . — Deutschland ist zu k iuer Vorkonferenz
geladen worden . Selbstverständlich sind im Außenmini¬
sterium und anderen Rcichsressorts , wie übrigens auch in
Parlaments - Aussschüssen und in Kreisen zünftiger Wirt¬
schafts- und Finanzpolitiker eingehende Vorbereitungen ge¬
troffen worden . Es wird wesentlich von den nach Genua
M entsendenden deutschen Vertretern abhängen , ob es ge¬
fügt , den teils , übelwollenden , teils aber schwächlichen
Bestrebungen der Verbandsmäch ^e in G nua die Maske
Am G sicht zu reißen und damit für eine spätere neue
WUtkonferenz bessere Aussichten zu schassen.

Die neuen Verhandlungen.
Berkl « . 31. Mär »

Angesichts der demnächst znr Verhandlung stehende« Er -
tcrnng hex Koalition unter Hinzuziehung der Deutschen

lag die Frage nahe, ob die Negierung in der
Amrptsache der Reichskanzler selbst, bei der Stellung der

wichen Volkspariei gegen die Erfüllnngspolitik , bereit ist.

seine« Standpunkt in der Erfüllnngspolitik z« revidiere«.Uns wird von maßgebender Stelle in der Regierung hierzu
mitgeteilt, daß der Reichskanzler seine Stellung zur Erfül¬
lnngspolitik in keiner Weise ändern will. Solange also Dr .Eöirth Reichskanzler ist. wird die Regierung in ihrer Ge¬
samtheit Erfüllnngspolitik treiben . Ter Reichskanzler hofft
jedoch , daß es ihm durch die jetzt kommende « Verhandlungen
möglich sein wird , eine gesnnde Basis für die dentsche « Zah¬
lungen zu erlange «, sobatz die Erfüllnngspolitik auch tat¬
sächlich dnrchgeführt werde» kan«.

»

« erN » . 81 . März .Bo» matzgebender Seite wird «ns mitgeteilt, daß in der
Regierung die Ausfassung vertrete » wird , - atz die Repara -
tionskommissto« «ach Prüfnna der dentsche« Antwort nicht
direkt in Verhandln »»«« mit der deutsche« Regierung trete«
" lrd sondern zunächst wieder eine Verständigung unter den
Alliierten erfolge« dürfte . Daraufhin wird die Reparations -
kommisfio« jedenfalls Vollmacht erhalte« , die Verhandlun¬
gen mit der Regier ««« anf, «nehme«. Daß die Verhandlun¬
gen znftan- ekommen , bezweifelt man in -er Regier««» nicht.Man ist sogar -er optimistischen Anffaffnng, daß es gelingen
werde , in diese« Verhandlungen die Reparationskommissia«
davon z» überzeuge«, dab Deutschland nur den bekannte«
Standpunkt einnehme» konnte «nd die Erfüllnngspolitik
gnr unter -er Voraussetzung fortgesetzt werde» kann, daß
ei« weitgehendes Entgegenkommen im Sinne -er Vor¬
schläge . die - er Kanzler im Reichstage gemacht hat. erfolgt.Man rechnet damit , -atz die Verhandlungen längere Zeitin Anspruch nehme« werde« «nd da bis zum Beginn der
Konferenz i« Genna eine Verständigung nicht erfolgt sein
kan«, die Verhandlungen während der Dauer der Tagung«nterbroche« werde«. Deatschland wird bis znr endgültige»
Entscheidung der . Reparationskammisstvn keinerlei Zahl««»
ge« leiste«.

«

Berki « . 80. März.Der „Lokal-Anzeiger" berichtet: Bor der Abstimmungüber die Bote« im Reichstag soll eine formulierte Erklä¬
rung -er Deutschen Bolkspartei verlese« werden, dnrch die
die Haltung der Fraktion begründet werde« soll . Es fragt
sich nur , wie sich die Unabhängige « verhalte« werden. Man
muß abwarten . ob es Breitschei- gelingen wird , de« Sieg in
seiner Fraktion davonzntragen um das Kabinett Wirth z»
stütze «. Der Wortlaut , -es Vertrauensvotums steht noch
nicht fest In parlamentarischen Kreise « nimmt man an»- atz man ihm eine Fassung gebe« wird , die es den Unahhän-
gige» möglicht macht, ihm znznftimmen. Es soll lediglichdie Außenpolitik des Kabinetts Wsrch gebilligt werde«.
Gestern abend trat das Zentrum zusammen, um sich mit
der Lage , « beschäftigen . Nach dem „Tag" besteht »och die
Möglichkeit , daß die Mehrheit der Mitglieder der Dentsche«
Volkspartei für eine« Antrag z« gewinne» ist, der sich nur
anf die Zustimmung des Reichstages z« der Ablehnung der
Bedingungen der Reparationskommissto« bezieht .

«
Berlin . 30. März .Der „Vorwärts " schreibt znr Regiernngserklärnng : Er¬lebte» wir hente im Reichstag die weltgeschichtliche Posse,- atz die Regierung gestürzt wird , weil sie keine Mehrheit

hat, so wäre ein Teil der rechtsstehenden Führer vor Ber»
zwciflnug vom Selbstmord nicht weit. Sie haben ja keine
Ahnnig, was - an« werde« soll. Die „Zeit" kann versichern ,-atz in - er Frage über die Haltung , die die Dentsche Volks¬
partei in der Abftimmnna einnehmen wird , völlige Ein¬
mütigkeit herrscht : Vermutlich wird -er Kanzler Rücken¬
deckung bei der radikale« Linken suchen. Von der große«
Koalition träumen «nr «och politisch« Kindergemüter.

f , „ ls «A1 1» d
Berlin , 30. März . Entgegen anders lautenden Mel¬

dungen wird das Reichskabinett in seiner heutigen
Sitzung des Festsetzung des Programms von Genua und
auch die Aufstellung der Delegation beschließen.

Berlin , 30 März . Wie aus parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , werden der deutschen Delegation in
Genua als Vertreter der Reichsregierung Reichsmini -
minister des Auswärtigen Dr . Rathenau , Reichs¬
wirtschaftsminister Schmidt und R -ichssinanzmini -
ster Dr . Hermes ange -- " ' Die Gewerkschaften ha¬
ben ein Programm für ,a ausgearbeitet , das der
Regierung unterbreitet und genehmigt wurde . Als
Vertreter der Gewerks- ften sind der frühere Minister¬
präsident Stegerwald , Minister a . D . Wissel und der
Abgeordnete Erkelenz in Aussicht genommen .

Berlin , 31 . März . Aus Bankkreisen wird uns mib
geteilt , daß auf Verlangen der Entente die Reichsbank
den Umlauf von Papiergeld bedeutend herabgesetzt ha : .
Es besteht daher , da der jetzige Papiergeldumlauf n ' cht
im Entferntesten mit der Teuerungswelle Schritt hält ,
die Befürchtung , daß in kurzer Zeit ein Mangel an flüs¬
sigen Zahlungsmitteln eintreten muß .

Berlin , 30 . März . Wie wir von maßgebender Seite
ncfahren , haben die Bergarbeiter die Forderung auf
aeue Lohnerhöhung und zwar mit Wirkung vom 15.
April ab gestellt . Bestimmte Summen haben sie hierher
nicht genannt , sondern vielmehr betont , daß sie eine Er¬
höhung in Anpassung d«K augenblicklichen Teuerung
wünschen .

Duisburg , 30 . März . lieber Duisburg ist durch die
Besatzungsbehörde der Belagerungszustand verhängt
worden . Sämtliche Lokale müssen um 9 Uhr abends
geschlossen sein ; auch alle Zusammenkünfte und Veran¬
staltungen müssen vorher durch die Besatzungsbehörde
genehmigt werden . Eine in dieser Woche stattfindende
Werbewoche für die Jugend mußte abgebrochen werden .
Sämtliche belgischen Offiziere haben Telephonanschluß
erhalten , damit sie jederzeit zu erreichen sind .

Oberhausen , 30 . März . Gestern mittag zwischen 12
und 1 Uhr wurde ein Wachtauto der Schutzpolizei , daS
die Ablösung der Wache in Stärke von 28 Beamten nach
einem Wachtlokal in Oberhausen brachte , von belgischen
Truppen angehalten . Die Beamten wurden sämtlich
verhaftet und dann mit dem Auto ins besetzte Gebiet ver¬
schleppt. Dem sofort vom Kommando der Schutzpolizei
in Oberhausen zum Tatort entsandten Offizier , der Ver¬
handlungen zur Freigabe mit den Belgiern anknüpfen
sollte , wurde von einem belgischen Offizier erklärt , daß
er sich auf keine Verhandlungen einlassen dürfe ; er
handle auf Befehl des Kommandanten des Brückenkopfes
Duisburg . Irgendwelche Gründe , welche die Verhaftung
der Schupobeamten rechtfertigten , wurden seitens der
Belgier nicht angegeben .

Berlin , 29 . März . Wie di« „Deutsch« Allg . Ztg ."
aus Rom erfährt , hatte die „Pease " gemeldet , der
hiesige französische Botschafter habe bei der Banka
Diskonto 19 Millionen Lire deponiert . Der fran¬
zösische Botschafter Barrere läßt nunmehr offiziell er¬
klären . daß das existiert . Es handle sich jedoch nur um
einen aus den italienischen Zeichnungen herrührenden
Nest , der zur Bezahlung von Lieferungen deponiert sei .
Die „Paese " fügt hinzu , daß es sich jedenfalls um
Prostagandagelder handle .

Wien , 30. März . Die gestrige Demonstration »er
Arbeitslosen ist ohne Zwischenfall verlaufen . Eine Ab¬
ordnung begab sich in das Parlament , wo Minister
Pauer erklärte , die Regierung werde alle Vorkehrun¬
gen treffen , um die Arbeitslosigkeit zu vermindern .
Die Regierung werde ein Arbeitslosenprogramm ein¬
bringen , um den Arbeitswilligen Ardeitsmöglichkeit
zu verschaffen.

Budapest , 31 . März . Hier ist eine Depesche einge¬
troffen , wonach Exkaiser Karl gestorben sem soll . Um
11 Uhr vormittags antwortete der Wiener Vertrauens¬
mann Karls , Sektionsches Dr . Schager . aus «me Aa

frage , daß er noch keinerlei Bestätigung dieser Meldung
erhalten habe. (Wir geben diese Meldung nut allem

Vorbehalt wieder. Tie Red .)
Rom , 29 . März . Der König und Ne Königin von

Belgien in Begleitung des Kronprinzen und des Mi¬
nisters des Aeutzern , Jaspar , trafen gestern in Rom
«in und wurden vom König und der Königin am Bahn¬
hof empfangen . Sie fuhren durch die reichbeflaggte
Stadt zum Quirinal . Unterwegs wurden sie von der
Volksmenge lebhaft begrüßt .

London , 30 . März . Die Arbeiterpartei wird im
Unterhaus der von Lloyd George vorgeschlagenen Ver¬
trauenstagesordnung folgenden Antrag entgegenstellen :
In vo ler Gutheißung einer internationalen Frnanz -
und Wirtschaftskonferenz bedauert das Haus , daß das
Diskussionsprogramm dieser Konferenz so begrenzt ist .
Es ist der Ansicht , daß es der Konferenz nicht gelingen
wird , das wirtschaftliche und politische Elend , unter
dem Europa leidet , zu beheben . Das Unterhaus ist
der Meinung , daß die Regierung , dre offenbar nicht
das Vertrauen des Landes genießt , und die für die
Po itik verantwortlich ist , deren unglückliche Wirkun¬
gen in der Konferenz geprüft werden sollen , zur Ver¬
tretung des Landes nicht zuständig ist .

London , 29 . März . Heute beginnt die oe^
aelündiate Aussperrung einiger 300 000 im Schiffs¬
bau beschäftigter Arbeiter . Alle Versuche, den Metall -
arbeiterkonftikt , von dem zurzeit 250 000 Mann betrof¬
fen werden , zu beendigen , sind gescheitert . Es droht
vielmehr im Gegenteil die Gefahr , daß in 2—3 Ta¬
gen die Aussperrung auf eins halbe Million Mitglie¬
der einiger 50 verwandter Gewerkschaften ausgevehl
wird .

London , 29 . März . Herr Roberr iyorne erklärte ge¬
stern im Unterhause , die Vereinigten Staaten werde«
1450 Millionen Pfund Sterling für die Kosten ihr «
Besatzung fordern .



Reval , 30 . März . Der Gölos Possij " meldet : Die
früheren Agenten der russischen Auslandspolizei werden
zum Schutz der Sowjetdelegierten für Genua herange¬
zogen . Jeder Agent wird außer einer allgemeinen Ver¬
gütung noch eine Summe von täglich 30 Goldrubeln er¬
halten . Die besten Agenten der Pariser und Londoner
Kriminalpolizei sind ebenfalls engagiert und zwar gegen
«we Entschädigung von täglich 75 Goldrubeln .

Badischer Landtag.
Schluß -er Landwirtschaftsgeneraldebatte.

Karlsruhe , so . März . Insgesamt Ha-Sen 30 Redner zudem Kapitel „Landwirtschaft " gesprochen . Am Donnerstagwar es nach noch recht ausgedehnter Debatte
möglich, die Generaldebatte abznschließen . Zunächst erörterteder Volksparteiliche Abg. Dr . Mattes einige Volkswirtschaft -
stwe Gesichtspunkte und erklärte , Sem Antrag bezüglich völ¬liger Aufhebung der Zwangswirtschaft stehe seine Fraktionmit geteilter Meinung gegenüber. Verschiedene Wünscheöos Hiüterlanüss brachte dann Abg . Sack (Ztr . ) zur Sprache.Er wandte sich gegen die Landkäufe und Gutsauskäufe undbetonte, daß die Produktionssteigernng eine vaterländischePflicht eines jeden Landwirts fei. Im deutschen Acker liegedre Zukunft Deutschlands. Man sollte bestimmen , daß der
Besuch der landivirtschastlichen Fachschule von dem Besuch- er Fortbildungsschule entbinde.

Die Tätigkeit der Lagerhäuser legte Abg . Schön (Dem.)Lar und wies die Aeußerung des Abg . Seubert (Ztr .) zurück,der Landbund, die Landwirtschaftskammer und der Genos¬senschaftsverband seien ei« Eierkuchen . Der Genossen-
schastsvcrband habe seine eigene Meinung gegenüber der
Landwirtschatsskammer jederzeit gewahrt . Der Redner ent -
«egnete dann aus Angriffe in der Zentrumspresse und er¬klärte. er sei mit der Landwirtschaft seit vielen Jahren
durch praktische Tätigkeit verbunden . — Abg . Dr . FöhrtZtr .s befaßte sich sehr eingehend mit den Valutaschulden der«berbaöischen Gemeinden und forderte die Regierung aus,
so rasch wie möglich zur Tilgung dieser Schulden Schritte
zu unternehmen . Die oberbadischen Gemeinden seien durch
diese Schulden derart belastet, daß sie bald zusammenbrechenKnuten .

Abg . Schmidt -iVretten (D .-Ntl .j führte aus , nicht die
Abschaffung der Zwangswirtschaft, sondern die Entwertungder Mark sei an den hohen Preisen schuld . Es sei unrichtig,daß die Deutsch-Nationalen die Landbundgrünöung ver¬
anlaßt hätten. Das sei von Leuten aus dem Zentrum und
ans der demokratischen Partei geschehen, die mit der Hal¬
tung dieser Parteien in der Zwangswirtschaft nicht einver¬
standen waren . — Abg . Dnffner (Ztr .) wandte sich gegen
Ausführungen des Abg . Schön, worauf Minister Remmele
zu den Valutaschuldey die Erklärung abgab, daß weder der
Badische Staat , noch das Reich dafür juristisch haftbar sind.Die Schulden betragen 3 Millionen Franken . Die Regie-
amng werde sich aber im Laufe dieses Jahres bemühen, den
«Gemeinden ihre Lasten abzunehmen. Auch den Franken-
- arlehe » einiger Banken werde sich die Regierung anneh-
« eu. Das Gerücht , die Geschäftsbücher der Landwirtschafts¬
kammer feien vernichtet worden, bestätigte sich nicht.

Nachdem noch Abg . Nösch (Soz . ) ebenfalls die Regierung
nachdrücklich für die Abdeckung der Milchschulöen ersuch'
hatte war die Generaldebatte geschloffen. Mit allen Stim¬
men bet drei Enthaltungen , wurde der Antrag des Haus -
haltsausschussesangenommen, wonach Mittel in den Staats¬
voranschlag eingestellt werden sollen , um den Gemeinden
Zuschüße zu geben , damit die Minderbemittelten Brot zum
Preise vor dem 16. Februar kaufen können . Weiter wurde
ei» Antrag des Haushaltsausschusses über das Verbot der
Neupflanzüng von Topinambur angenommen und ein
weiterer Antrag über die Aufhebung des Verbots des
Brennens von selbsterzeugtem Topinambur . Die Linke
stimmte gegen diesen letztgenannten Antrags — Am Freitag
vcrmittag beginnt die Einzelberatung .

»

Der Arbeitsplan des Badische« Landtags.
Karlsruhe , 30. März . Der Landtag wird in dieser Woche ,

wenn nötig, nrit einer Sitzung am Samstag vormittag , die
Landwirtschaftsdebatte und damit sämtliche Anforderungen
für das Ministerium des Innern erledigen. In der näch¬
sten Woche finden keine öffentlichen Sitzungen statt , da der
Haushaltsausschuß die Beratung des Staatsvoranschlags
fortsetzt . Die Char- und Osterwoche bleibt sitzungsfrei . Die
nächste Sitzung nach Ostern sinder am 24. April statt .

*

Erhöh«»- der Kinder- und Franenznlage abgelehnt.
Karlsruhe . 31 . März . Der Rcichsrat hat die von der bad .

Negierung gestellten Anträge betr . die Erhöhung der bisher
gewährten Ktnderzulage um monatlich 100 Mk . für jedes
Kind und eine wesentliche Erhöhung der aus jährlich 1000
Mark vorgesehene « sogen. Frauenzulage abge lehnt.

Das Haus der Gnade.
Roman von Otfried o. Han stein .

>1 (Nachdruck verboten .)
AIS Dr . Schimper im Ministerium seinen Vortrag ge¬

halten und seine Pläne entwickelt hatte, war er keinen Augen¬
blick verlegen gewesen, jetzt aber lag es wie ein Schleier vor
seinen Augen und in seiner Seele herrschte Unentschlossenheit
und Zweifel . Gedankenvoll schritt er um das Haus herum
zu der schattigen Laube, in der er vor drei Jahren Agnes
zum ersten Male gesehen. Sie war damals fünfzehn Jahre
alt . und vor wenigen Wochen hatte sie ihre Mutter verloren.
Er erinnerte sich deutlich , wie das kindlich schlanke Mädchen
mit den langen schwarzen Hängezöpfen ihn aus großen, tod-
traurigen Augen , die den Tod der Mutter nicht verwinden
konnten, angejchaut hatte und wie dieser Blick ihn bis ins
Herz getroffen . Seitdem sah er AgneS fast täglich . Als
Assistent des Gehetmrats war er fast ständig um diesen,
und als der Professor vor einem Jahre seine Lehrtätigkeit
etnstellte. um sich ganz der Ausarbeitung seines Lebens-
Werkes zu widmen, war er auch bei dieser Arbeit seine
rechte Hand geblieben und hatte täglich lang« Stunden in
dem stillen Studienzimmer des GeheimratS mit diesem ge¬
meinsam gearbeitet.

Die Seine AgneS war zwischen ihnen umhergegangen.
Mit tatkräftigem Mut hatte sie. die Fünfzehnjährige, die
Führung des Haushaltes übernommen und sie verstand es .
nicht nur dem Vater ein trautes Heim zu erhallen, sondern
hatte immer noch Zell gefunden , auch an seinen Arbellen
teilzunedmen .

Von gesellschaftlichenZerstreuungen und anderen Freuden
junger Mädchen wußte sie eigentlich nichts . Ihre höchste
Freude war. nach des Tages Arbeit in der Laube zu sitzen
und zuzuhören , wie der Vater mit seinem Assistenten seine
Gedanken tauschte, und selbst dann und wann ein kluges
Wort dazwischen zu werfen . Dabei aber hatte sie sich all '
den Liebreiz zarter Mädchenhaftigkeit bewahrt, und mehr
und mehr war in Paul Schtmpers Herz die Liebe erwacht .

über die ärmeren Verhältnisse des G-K«imrots wußte

! Baden und Nacv ^ ar^aerten.
! Der Mctallarbeiterstreik in Mannheim .
^ Mannheim , 30. März . (Drahtbericht .) Nach der Abftirn-
j mung der Delegierten des Metallarbeiterverbaudes , die mit
! 316 gegen 18 Stimmen den Schiedsspruch in den Konflikten
! der Metallindustrie Mannheim - LudwigShafen abgelehnt
! hatte, fand noch eine Urabstimmung in den Betrieben statt .
! Von 25 000 Arbeitern erklärten sich 15 705 für die Avlehnuna

des Schiedsspruches und 2121 für die Annahme : 70V> Ar¬
beiter enthielten sich der Stimme . Der Str -stk ist demnach
beschlossen , Im ganzen werde» vom Streik betrossen 34 Be¬
triebe mit 25 HOO Arbeiter .

Karlsruhe , 30. März . Vorgestern hat hier das
vom Reichsarbeitsrninisterium auf Aufruf der Arbeit -

aeberseite eingesetzte Schiedsgericht unter dem Vorsitz des
Ministerialdirektors Tr . Sitzler die Streiksache der Mann¬
heimer Metallindustrie behandelt . Es stand dabei in erster

! Linie die Frage der 48stündigen Wochenarbeitszeit , um
! welche in Bayern und Württemberg der Kamps schon im

Gange ist, zur Debatte . Das Schiedsgericht fällte spät
abends einen Schiedsspruch , in welchem die wöchentliche
Arbeitszeit ab 1 . April aus 48 Stunden festgesetzt wird .
Neben der Arbeitszsitfrage wurde die Lohnfrage dahin
geregelt, daß Zulagen in rschiedenen Höhen auf die Zeit
vom 20 . F . br. bis 30 April zugebilligt wurden . Die
Gesamthöhe beträgt in der Endstufe 4 .50 Mk . Ferner
wurde eine Sonderzulage von 12 Mk . wöchentlich zuge¬
billigt , welche mit der Einführung der 48stündigen Ar¬
beitszeit in Kraft tritt .

i Breisach , 30 März . Ein Landwirt in Breisach--Hoch-
j stetten vergaß, als er zu Bette ging , sein künstliches Ge-
! biß h :rausz «nehmen . Er schluckte es nachts und das Ge¬

biß blieb dem Manne im Halse stecken. In der Frei¬
burger Universitätsklinik wurde dem Unglücklichen das
Gebiß entfernt , er starb aber trotzdem an den Folgen
des Vorfalls .

Billinge « , 30 März (Tödlicher Unfall . ) Auf
dem Berladegleis beim Güterbahnhof wurden Arbeiter
der Uhrenfabrik Kienzle damit beschäftigt, einen Waggon
Bauholz auszuladen . Plötzlich kam die ganze Waggon¬
ladung ins Rutschen, etliche vierkantig zugeschnittene
schwere Balken rollten unter Beiseiteschiebung der Noll -
Hölzer vom Wagen herunter und sielen auf einen der be¬
schäftigten Arbiter derart , daß er aus der Stelle tot war .
Es handelt sich um den ledigen , 39 Jahre alten Andreas
Jchle von Haslach .

Kenzingen (b :i Emmendingen ), 30 . März . Die Ver¬
dorbenheit der Jugend bringt erschreckende Bilder . So
lauerten in einer der letzten Nächte eiige Bursche auf
der Landstraße nach Niederhausen zwei jungen Mädchen
aus, von denen das eine entfliehen konnte, das andere
mißbraucht wurde . Später Überstelen die Burschen ein
anderes Mädchen, von dem sie erst abließen , als sie sich
verfolgt glaubten . Tie beiden Haupttäter , August Steh¬
lin und Franz Fischer, wurden verhaftet .

Frei - urg , 30 . März . Von den im vergangenen Jahr
hier verkauften Häusern sind 25 Prozent in den Besitz
von Ausländern übergegangen . Man schätzt, daß wei¬
tere 25 Prozent der verkauften Anwesen durch einhei¬
mische Strohmänner für Ausländer angekauft worden sind.

Ueberlingen , 30 . März . Die deutsche Paßstelle in
Bregenz teilt amtlich mit , daß seit 15 . März die Ein¬
reise-Bestimmungen erleichtert bzw . die Einreiseverbote
aufgehoben sind . Von diesem Tag an bedarf auch die
Einreise aus dem Ausland keiner besonderen Bewilligung
der Landesregierungen mehr .

Aus Stadt und Bezirk.
Durlach . 29 . März . (Fortsetzung .)

m .
Der Abschnitt der Gemeindeordnung ( 8 18—701 enthält

die Bestimmungen über den organisatorischen Ausbau der Ge¬
meinden. Wie bisher kommt auch künftighin die Vertretung der
Gemeinde und die Verwaltung ihrer Angelegenheiten dem Ge¬
meinderat (Stadtrat ) zu . Daneben besteht in den mittleren und
großen Gemeinden sowie in den Städten ein Bürgerausschuß , der
sich aus dem GemeinLerat (Stadtrat) und den Gemeindeverord -
neten ( Stadtverordneten) zusammensetzt . In den sogen , kleinen
Gemeinden tritt die aus den Wahlberechtigten sich bildende Ge-

ei wenig . Man munkelte , daß der weltfremde Gelehrte
Sorgen habe , denn das Haus war wohl ziemlich belastet
und die lange Krankheit der Frau hatte viel gekostet . Auch
lebte er einfach, und Agnes behalf sich mit einer Magd und
griff selbst tüchtig zu.

Nun aber stand er vor der Entscheidung . Sein Herz
sehnte sich danach , vor der Abreise sich dem jungen Mädchen
zu erklären und den Professor, dem er wohl sicher als
Schwiegersohn willkommen war . um ihre Hand zu bitten,
und doch warnte ihn die Stimme seines Gewissens .

Agnes war immer freundlich und herzlich zu ihm . aber
war das Liebe ?

Er hatte oft zu sehen geglaubt, daß ein freudiger Schein
in ihren Augen leuchtete, wenn er zu ihr sprach, aber er
war ja so unbeholfen tn solchen Dingen.

Durste er sprechen, jetzt in diesem Augenblick, in dem er
sich anschickte eine Reise anznrreien. die ihn in Gefahren
führte, aus denen er vielleicht nicht wiederkehrte ?

Während er noch mit fick rang , kehrte Agnes zurück .
. Vater ist gerade mitten in der Arbeit. Er bittet Sie ,

Herr Doktor, ihn noch einig » Minuten zu entschuldigen und
mit meiner Gesellschaft fürlieb zu nehmen. Sie wissen ja.
wenn er einen guten Gedanken hat. bringt er ihn gern un¬
gestört zu Papier , nicht wahr . Sie nehmen es ihm nicht
übel ?"

. Wo denken Sie hin. gnädiges Fräulein . .

. Ich muß Ihnen sagen . Herr Doktor, ich bin recht be¬
sorgt um den Vater . Es tut mir leid . Ihnen am letzten
Tage vor Ihrer Abreise vielleicht Kummer zu bereiten , aber
mit wem soll ich davon reden , wenn nicht mit Ihnen ? Ich
stehe jeden Morgen mit heimlicher Angst auf und gehe mit
Tränen schlafen. Ich weiß gar nicht mehr . wie das weiter¬
gehen soll ! Seitdem Sie fort sind, arbeitet Vater ganz
allein, wie sollte es auch anders sein ! Ich kann ihm sa nicht
helfen , so gern ich auch möchte, und ein anderer könnte sich
nicht schnell genug etnarbeiten.

Er ist jetzt am letzten Kapitel seines Werkes und leidet
an der Angst, daß er es nicht würde vollenden können , denn
er fühlt sich matt und schwach . Unser Hausarzt , der Ge«
beimrat Gramsch. war auch schon mehrere Male hier und

! meindeversaimnluiiji an die Stelle des Pittgerausschuffes .^ Gemeinderar ( Stadlrat ) besteht aus dem Bürgermeister und tst-Z
! ehrenamtlich tätigen Gemcinderäten . Außerdem gehören dem cz?
j meinderat an die in der Gemeinde bestellten stellvertretende«
! Bürgermeister und die besoldeten Gemeinderäte . Wenn stellver¬

tretende Bürgermeister bestellt sind , führt der Bürgermeister die
Amtsbezeichnung „Oberbürgermeister "

, während die stellvertreten-
i den Bürgermeister die Amtsbezeichnung „ Bürgermeister " sichrem
> In den Städten muß einer der Bürgermeister oder besoldeten
! Gemeinderäte die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst
^ oder zum Richteramt in einem der deutschen Länder erworben
l haben. Die Bearbeitung der polizeilichen Angelegenheiten ist
, diesem rechtskundigen Bürgermeister oder besoldeten Gemeinderm
! zuzuweisen.
,

Die Zahl der ehrenamtlich tätigen Gemeinderäte wird durch
! die Gemelndesatzuug innerhalb des oben angegebenen Rahmens
I bestimmt . Die Bürgermeister werden wie bisher auf die Dauer
: von 9 Jahren durch die Mitglieder des Bürgerausschusses gewählt
. Die Mahlzeit der ehrenamtlich tätigen Gemeinderäte ist auf i
l Jahre festgesetzt, sie ist nach den für die Wahl der Gemeindever-
! ordneten geltenden Grundsätze der Verhältniswahl durch die
- Gemelndeverordnelen borzunehmen . Die Gememdeverordneten
! selbst werden von den Wahlberechtigten nach den Grundsätzen

der Verhältniswahl mittels Vorschlagslisten (gebundene Listen)
gewählt und zwar ebenfalls auf sie Dauer von 4 Jahren . Die
Gemeindeverordneten -Wahlen sollen jeweils im November vor-

j genommen werden.
Die Leitung der gesamten Gemeindeverwaltung ist Auf-

! gäbe des Bürgermeisters , der zugleich Vorsitzender des Gemeinde-
j rats (Stadtrats) und des Bürgerausschusses , sowie der aufgrund
> der Gemeindeordnung eingerichteten besonderen Ausschüsse ist, so¬weit nicht für letztere ein stellvertretender Vorsitzender bestimmt
« wird . Der Bürgermeister hat ferner die Örtspolizei zu ver-
; walten , er ist nach ausdrücklicher Bestimmung der neuen Ge-
i meindeordnnng befugt, nicht nur regelmäßig wiederkehrende ein¬

fachere Geschäfte der laufenden Verwaltung, sondern auch sonstige
dringende Geschäfte, deren Erledigung nicht dis zur Einberufungeiner Gemeinderatssitzung verzögert werden darf , in eigener
Zuständigkeit zu erledigen.

Die Sitzungen des Gemeinderats(Stadtrats) sind im Gegen-
- satz zu denen des Bürgerausschusses nicht öffentlich . Bei der Be¬

ratung und Beschlußfassung über Angelegenheiten der Schulen
hat nach 8 51 Abs. 2 G . O . eine Mitwirkung der Lehrer , Geist¬
lichen und Schulärzte nach näherer Bestimmung des Schulgesetzes
und der Gememöesasnng statlzufinden . Ferner müssen zur Be¬
ratung und Beschlußfassungüber Angelegenheiten der Armenpflege

> je ein Geistlicher, der in der Gemeinde vertretenen anerkannten
l kirchlichen oder religiösen Gemeinschaften, Vertreter der Lehrer
! nach näherer Regelung der Gemeindesatzung, der Armenarzt , sowie
! in Angelegenheiten der Gesundheitspflege mindestens ein Arzt

eingeladen werden . Diese Bestimmung bedeutet keine Aenderung
gegenüber dem jetzigen Zustand , da schon bisher in den m Fragekommenden Ausschüssen (Schultommisuonen . Fürsorgeausschuß) die
im Gesetz anfgesührten Sachverständigen mitgewirkt haben.

Sowohl für die Mitglieder des Gemeinderats wie auch fürdk Gemeindevervrdneten bestimmt die Gemeiudeordnung , daß sie
an Aufträge nicht gebunden sind . Nur das Wohl der Gemeinde
und der Einwolmerschaft nach Maßgabe freien lleberzeugung
darf im Rahmen der Gesetze für ihre Verwaltungstätigkeit be¬
stimmend sein . Die Gemeindeordnung lehnt also die Anerkennung
sogen , imperativer Mandate ab und betrachtet die Gemcinderats -
mitglieder und GemeuldeverorSnete als Vertreter der ganzen
Bürgerschaft , also nicht nur rarer Wählerschaft . Bei dieser Ge-

! legenveit mögen lue vortrefflichen Worte, mit denen die Stein'sche
Städteordniuig vom 19, November 1808, das grundlegende Vor¬
bild für die deutschen GemeindeLerfassungsgesetze, diesen Gedanken
zum Ausdruck bringt , hier angeführt sein :

„Die Stadtverordneten sind berechtigt , alle Angelegen¬
heiten des .Gemeinwesens ohne Rücksprache mit der Ge¬
meinde abzumachery es mögen solche nach den bestehenden
Gesetzen bei den Korporationen von der Zustimmung der

j Mehrheit der Mitglieder oder jedes einzelnen Mitgliedes
l abhüngen . Sie bedürfen dazu weder einer besonderen Jn-
> strnktron oder Vollmacht der Bürgerschaft , noch sind sie
! verpflichtet, derselben über ihre Beschlüsse Rechenschaft zu
> geben.
> Das Gesetz und ihre Wahl sind ihre Vollmacht, ihre
j Ueberzeugnng und ihre Ansicht vom gemeimn Besten der
j Stadt ihre Instruktion, ihr Gewissen aber die Behörde , der
f sie deshalb Rechenschaft zu geben haben . Sie sind im
z vollsten Sinne Vertreter der ganzen Bürgerschaft, mithin
, so wenig Vertreter des einzelnen Bezirks , der sie gewählt
! hat , noch einer Korporation, Zunft usw ., zu der sie zufäl-
! lig gehören.

"
Möge jeder neueintretende Gemernderat oder Gemeindever-

ordnete diese Grundgedanken , die auch in einer Zeit der Zu¬
sammensetzung der Gemeindekörperschaften auf der Grundlage
von Parteien und Wirtschaftsgruppen , ihre Bedeutung keines¬
wegs verloren haben, als Leitstern für die Ausübung seines Ge¬
meindeamtes sich zu eigen machen .

Die Vertretung des Gemeinderats kann für bestimmte Ge¬
schäftszweige oder einzelne Geschäfte einem Ausschuß (bisher
Kommission ) übertrage » werden , dessen Zusammensetzung und

! Wirkungskreis durch die Gcmeindesatzung oder durch Gemeinde-
f beschluß bestimmt wird . Es soll hiermit die Möglichkeit geboten
! werden, die immer umfangreicher werdende Gemeindeverwaltung

hat ihm Ruhe und Erholung anbefohlen, aber jedesmal
entgegnet er : Erst mutz das letzte Kapitel fertig sein, das
dauert noch zwei bis drei Wochen , dann will ich mich er«
holen. Die Korrektur kan» ja schlimmstenfalls ein anderer
lesen.

Es ist schrecklich, Herr Doktor ! Als ob er geradezu
Todesahnungen hätte, und ich bin so machtlos! Kann io
gar nichts tun ! Muß zusehen. wie er die letzten Reste seiner
Kräfte ausgibt !

Glauben Sie . daß ich morgens sein Zimmer mit Herz¬
klopfen bettete und oft des Nachts vom Lager aufgescb reckt
werde ? Dann husche ich hinüber und lausche, ob er noch
atmet. Ach . wüßten Sie . wie elend und verfallen er aus¬
steht. wenn er schläft!

Geheimrat Gramsch tröstet mich ja und sagt, wenn es
solange gereicht habe , dann würde es auch noch die paar
Wochen wettergehen , aber ich habe oft ganz andere Gedanken.
Dann ist mir. als ob der Vater eigentlich schon tot wäre
und nur die gewaltige Energie, die sein Lebenswerk vollendet
wissen will, ihn noch aufrecht hielte .

Wenn er den letzten Zug getan, wird er verlöschen wie
eine Kerze, die heruntergebranut ist . "

Agnes legte ihren Kopf auf den Tisch und weinte Oste.
Doktor Schimper war in tiefer Erregung. Er sprach

einige Worte des Trostes und wieder war der Zweifel in
seiner Seele. Wie gern hätte er jetzt seinen Arm um sie
gelegt , das weinende Köpfchen zu sich empo rgehoben und dt«
Tränen von ihren dunklen Augen geküßt . Aber war eS
nicht ein Verbrechen ? . .

Durfte er tn diesem Augenblick, wo er tn ein fremde»
Land ging , von seiner Liebe reden? Durfte er sie jetzt an
sich fesseln , selbst wenn sie ihn liebte , und lud er nicht eine
neue Sorge auf ihre Seele?

Und erblictte sie in ihm nur den Freund , sollte er wr
jetzt , wo sie ihn vielleicht als solchen bald suchen würde, die
harmlose Unbefangenheit rauben ? . .

Wie er sie so in ihrem kindlichen Schmerz vor sich IE
rang sich seine Seele zu einem Entschlüsse durch.

Sie sollte frei bleiben , bis er wiederkaml
(Fortsetzung folgt.)



' Tlk
mie¬
tendes
ellver.
rer dir
treten
lühren.
Zldetes
sdiensi
vnrben
LZ

durch
ihmens
Dauer
-wählt ,
auf 4

idever-
ch die
dneten
Wtzen
Listen)
. Die
r vor-

Auf-
icinde-'grund
't. Litlnutzt

i ver-
a Ge-
>e ein-
onstige
rufuug
ügener

iiepen-
:r Be-
chulen
Geist-
esetzes
ir Ve¬
rpflege
muten
Lehrer
sowie
Arzt

-erring
Frage
M) die

ch für
>aß fle
neiude
ugung
it be-
irnung
erats-
laiizcn
r Ge-
rn 'sche
Bor-

ranken
legen -
r Ge-
lenden
rg der
lliedes
n Ju¬
ni) ,ie
ast zu
, ihre
sn der
>e. der
nd im
mithin
-Wählt
zufal-

dever -
r Zu-
rdlage
eines-

e Ge-
bisher
i und
einde -
:boten
rltung

smal
das

b er«
derer

rdezu
n w
einer

yerz«
hreckt
noch
aus«

in es
paar
nken.
wäre
:ndet

wie

Irise.
zrald
el i»
, ste
> di«
rr eS

ndes
t a»
eine

c ihr
. die

fab»

sachlichen Gesichtspunkt,,!'. zu dezentralisieren und beweg - !
liwer zu gestalten, Neben diesen beschließenden ' Ausschüssen , vre i
!« echtlgt sind , die ihnen übertragenen Geschärte in Vertretung i

Gemeinderats zn erledigen, sieht die neue Gemeindeordnung !
uiaen beratende Ausschüsse vor , deren Ausgabe cs ist , wichtige '
Maenstände für die Beschlußfassung deS Gemeinderats vorzu-
i^ eiten. Im Gegensatz zu den beschließenden Ausschüssen können
-ix beratenden Ausschüsse für einen einzelnen Fall gebildet
« erden . Die Ausschüsse werden nach jeder allgemeinen Ge¬
meindewahl neu gebildet . Beschlüsse , die der Zustimmung des
«ürgerausschusses oder der Genehmigung einer Staatsbehörde
bedürfen , können nur vom Gemeinderat selbst gefaßt werden.
- 54 der neuen Gemeindeordnung räumt den für die Währung
zer wirtschastlichen Interessen einzelner Bevölkerungsgruppen
gesetzlich bestellten Körperschaften (Handels - , Handwerks - , Land-
miäschaftS - , Arbeitskammecn u . a .) das Recht ein , im Bereich
id '-xr Aufgaben Anträge an den Gemeinderat zu stellen .^

. Fortsetzung svlgt.
«durloch A>. März . Am 1 . April d . I . gehen die be¬

amten schönen Lokalitäten „ Alte Brauerei Kämmerer ",
Karlsruhe , Waldhornstruße 23 . in den Besitz des Herrn Otto
Kappler , Durlach , bisherigen Inhaber von „ Scherers Wein¬
stuben"

, über . Die Persönlichkeit des neuen Besitzers bürgt da¬
für, daß das weithin bekannte Restaurant sich in den bestbe -
währtert Händen befindet und der bisherige gute Ruf gewähr¬
leistet ist . ^

— An unsere Leser ! Es erübrigt sich wohl, unseren
Lesern eine Begründung dafür zu geben , warum wir am
1, April unseren Bezugspreis wieder erhöhen müssen .
Tenn jeder unserer Leser erfährt es täglich am eigenen
Leibs, wie sich die Preisverhältnisse in allen Tingcn des

persönlichen Bedarfs nach oben bewegen . Daß gerade das
Grundmaterial für die Herstellung einr Zeitun , näm¬
lich das Papier , eine unverhältnismäßig große Preis¬
steigerung erfahren hat, gegen die die Zeitungen macht¬
los sind, bedarf keines Beweises mehr.

— JnVica. Der zweite Sonntag vor Astern heißt
im Kirchenkalender Judica , nach dem Psalmvers Psalm
-43, h : „Richte mich Gott und führe meine Sache wider
das unheilige Volk. Errette mich vor den falschen und
bösen Leuten"

, der in der alten Kirche als Eingangsspruch
Vvrgelesen wurde . In dem sonntäglichen Gottesdienst
am Zudica -Sonntag findet in vielen Gegenden Deutsch¬
lands in der evangelischen Kirche die Konfirmation statt .

— Koirf ? r »ttk ' ' on . Einer der wichtigsten Tage im
Leben des iugendlichen Menschen ist der seiner Konfir¬
mation . Ein markanter Einschnitt zwischen Kindheit und
Erwachseich ih zwischen Gesübrtwerden und Selbstverant -
evortung . Elternhaus und Schule haben ihn bisher sw -
iührt , b bätet und geleitet. N " n soll e- anfangm . seinen
Weg allein zu suchen und zu sind n . Das Gelöbnis , das
einst Eltern und Paten für das neugeborene Kind in der
kirchlichen Gemeinde ableaten . wi derbolt das be ancww ' ch--

sene Kind am Konkirmationstaqe selbst und ist von di 'sein
Tag an selbständiges Glied der christlichen Gemeinde.
Gerade di - ses Moment der eigenen SAbstverantworlung
ist es , das der Konfirmation in religiöstr und ethischer
Beziehung ihre besondere und große Bedeutung

'
gibt.

Dieses Moment den jugendlichen Christen recht deutlich
zu machen, ist vor allem elterliche Pflicht 'and gerade
unsere Zeit verlangt in erhöhtem Maße , daß die Eltern
ihr gerecht werden . Denn ein besonderes Kennzeichen
eben unserer Zeit ist es , daß zwar alles nach Selbständig¬
keit und Freiheit giert , daß aber viel weniger Gewicht
darauf gelegt wird , selbst verantwortlich zu sem . Zu
einem Tag der Weihe soll de -- Kmchirmationstag werden,
nicht zu einem Tage bürgerlicher Herkömmlichkeit , nicht
zu einem Ende, nicht zum Abschluß der Schulzeit soll er
werden , sondern er soll Anfang sein, Beginn eines n-uien
^elbstverantniortliebon Lebens .

— Der April . Der Monat , dessen erster Lag nach
altem Volksglauben der Todestag , nach anderer Lesnng
auch der Geburtstag des Verräters Judas Jschariot sein
soll, ist ein sebr unbeständiger Gesell. Das Wetter macht
jetzt seine tollsten Sprünge ; rmitz ein Sprichwort sagt :
Wstterwendisch wie der Apns . Karl der Große gab dem
Monat d " N Namen Ostermond . Wahrlich der Inbegriff
innigster Freude der für den Christen in dem Gedamen
des Osterfestes zutage tritt , kommt in den kommenden
Wochen sichtbar auch in dem Grünen jeder Wiese , jedes
Baumes und Strauches , überhaupt in jeder Aeußernng der
Natur zum Ausdruck. In allen Regenbogenfarben glänzt
es in Feld und Flur . Tie meisten Vögel kommen jetzt im
April zurück, und vi ' ltansendstimmig erschallt bereits wie¬
der innerhalb und außerhalb der Wälder ihr Singen ,
Girren und Rusen . Dieser Monat , der uns so manchen
holden Frühlingstag beschert, ist sehr oft nicht der wetter¬
wendische Narr , als den ihn eine gedankenlose Ueberlie -
ferung an den Pranger zu stellen behebt.

— Das Avrilschicken. Tie Sitte des Apritjcyickens
(am 1 . April ) ist uralt ; aber der Ursprung ist nicht
völlig aufgeklärt . Schickt man jemand in den April , so
will man einen Scherz mit ihm machen , just wie es der
April mit uns macht, der uns mit seinen Wetterlaunen gar
oft zum Narren hält . . In vielen Gegenden hält man den
1 . April für einen so bedenklichen Tag , daß man zum
Lachen und Scherzen gar nicht aufgelegt ist . Das Gegen-
teil ist in Frankreich der Fall , wo man sich nicht genug
amüsieren kann über die Aprilnarren , die einen „ April
fisch" d . h . einen fingierten Auftrag erhalten haben und
den Ulk erst merken, wenn es zu spät ist . Man kann
rein gar nichts tun , ohne befürchten zu müssen , daß etwas
dahinter steckt . In England , in Spanien in den nor¬
dischen Reichen, überall schickt man die Leute in den
April . Und warum auch nicht ? Tie Neckerei ist jeden
falls unschuldiger und harmloser als so mancher Fasi -
nacklsscherä .

Vermischtes .
Erkarser Karl mit den Stkrbesakramcwc r versessen .

Wie der „wokalanzeiger " meldet , sind aus Funchai
ton informierten K ei en Nachrichten eingetroßen , wo
nach Exkaiser Karl , der an einer beiderseitigen grippe¬
artigen Lungenentzündung leidet , vom Bischof von
Funchal bereits mit den Sterbesakramenten versehen
worden ist . Bon Wien ist der Arzt Dr . Delag nach
Fnnchal abgereist , die Kosten für diese Reise wurden
von privater Seite aufgebracht .

Drahtnachricht
! Berlin . 3«. März . Mit 248 gegen 8t
l Stimmen bei 43 Enthaltungen hat der Reichs¬

tag folgenden Antrag des Zenfrnms angenom -
! me« : „Der Reichstag verwahrt sich «egen die
! in den Noten der Reparationskommission vom
! 3t . März 1922 dem dentschen Volke angesonne
! ne» unerträglichen Forderungen und billigt da
! her die von der Reichsregierung z« diesen Rote«

abgegebene Erklärung.

Turnen , Spiel und Sport .
Dn »l»ch . 31 . März , Zu dem aus dem Inseratenteil ersicht-

gekommen erachten, wo die Damen aktiv an den; FuWallsport sich
zu betätigen haben . Genaue Kenner des . Sportes behaupten.
Laß kein anderer Sport sich mehr für Damen eignen und zu deren
körperlicher Ertüchtigung beitragen würde , als gerade der Gk-
baltsport . Darum sei die Losung nir alle wortliebenden Damen :
„Auf am Samstag nachm . 5 Uhr zum Propaganda-Wettspiel !

, , , Mutmaßliches Wetter .
Der Hochdruck macht nur langsame Fortschritt . Am .

Samstag und Sonntag ist zunehmende Ausi-ei-
ternng und milderes Wetter zu erwarten.

Sparsame A-rnssrauen ist der unserer heutigen Nummer
beiliegende Prospekt über Bobachs „ Praktische Damen - und
Kinde r - Mode " zur Beachtung empfohlen. Liese beliebte
Zeitschrift ist nicht nur ein Moaeublatl, sondern auch eine Fa¬
milienzeitung . Der praktisch bewährte Moden - , Wäsche - und Hand¬
arbeitsteil setzt jede Hausfrau in die .Lage, ihre Garderobe und
Wäsche für sich und ihre Kinder selbst auzufertigcn und dadurch
grvve Erspürnisse in der jetzigen teuren Zeit zn erzielen. Haus-
wirtsLaftMe und erprobte Kochrezepte Helsen der Hausfrau,
sich den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen anzupassen.
Spannende Romane erster Schriftsteller , interessante Aufsätze und
praktische Beiträge sorgen für Unterhaltung und geistige An¬
regung . Der als gering , zu bezeichnende Hestpreis wird durch
die Ersparnisse , die jede Haussrau durch ein Abonnement erzielen
kann , reichlich ausgewogen . Bestellungen nimmt Sie Buchhandlung
Robert Hailer, Durlach , Grötzing ^ stz-, entgegen.

Kr. 4L BMMmchmz.
Die Erstell »«« ciseS -tatkofens durch
Kriedrich und Herma»« Trautwer »
aus Gemarkung Weingarten Lerr.

Friedrich »nd Herma« ;». Trantwei » in Dnr-
lmh haben ei« Ges« ch um Erlaubnis z»r Er¬
stellung eines Kalkosens ans den Grundstücken
8gb Nr 6689 «nd 6690 der Gernarknng Wein-
«arte« eingercicht

Etwaige Einwendungen sind bei dem Bezirks
« t oder dem Gemeiuderat Weingarten binnen
lt Tage« vom Ablauf des Tages an anzudringe«,« welchemdie diese Bekanntmachungenthalteude
Nummer des Amtsverkündignngsblattes ausge
pbeu wurde, widrigenfalls alle nicht ans prioat-
mhtlichen Titeln bernbende « Einwendungen als
sirsäumt gelte« DjL Plane liegen ans dem Be-
iirksamt nnd ans dem Rathaus in Weingarten
Nr Einsicht offen

Dnrlach , 24 . März 1922 . Bezirksamt.

KindererhMngssiirsorge .
Das städt. Kinörrerholungsheim ans dem

Tnrmberg wird ans t 5 ds . Js in Betrieb
Mommen

Anfnahme finde« Kinder vom a »gefangenen
>' bis zum vollendeten 14 Lebensjahre, sofern« vom Schularzt für erholungssedürstig er-
Met sind Der Tagessatz für llnterkunsr, volle
« rpflegung , ärztliche Brhandlnng und kleine
Arzneimittel steht z Zt . noch nicht fest , doch««« angenommen werden , daß sich der Ver-
Mnugssatz ans einer verhältnismäßig niederen
Wbe halten läßt , weil der badische Landesans-
Wv für die Kinderspeisung ( Qnäkersprisung )
M bereit erklärt hat, das Erholungsheim mit« entgeltlichen Nahrnngsmittet « z« beliefern .
. Die Eltern erhvlnngsbedürftiger Kinder Wer¬
st» hiermit anfgefordert, das für eine Erholnng
st Fwge kommende Kind baldmiigltchst durch
st» Schularzt untersuchen z« lassen , nnd das>
M unter Vorlage einer Bescheinigung des
^ HAarztes bei der städt. Fürsorge — Ettlinger -« aße Rr 4 — während der üblichen Büroftunden
Zstumelden Die näheren Anfnahmebedingnnge«« ge» dort ans .

Das Kindererbolnngsheim anf dem Heuberg
am 19 . 4 ds . Js eröffnet Eltern , die ge-

U!« u sind , ihr Kind nach dem Henberg znWke« , wollen dies ebenfalls sobald als mög«
Z der städt Fürsorge mitteilen . Der Ver-
fVgnngssatz auf dem Henberg beträgt täglich

Eltern , die im Hinblick auf ihre Ver-
die Berpslegnngskosten für ihr Kind

Henberg als auf dem Tnrm
LU »lcht oder nicht voll anfbringen können ,Mten vom Unterzeichneten Amt die not»*°»dige Unterstützung .

Dur lach , den 30 März 1922 .
Aülforgeamt

kW WWM «
sowie

MskShe L Wc SlMtlirttise»^ ei» getroffen bei
Furrer , Jägerstraße 12 .

Durlach .

Iahrnls - Versteigerung.
Samstag , den I April ds Js . , nachmit¬

tags 2 Uhr, Jägcrstratze 18. II Stock, bringe
ich die znm Nachlaß gehöresdeu Fahrnisse der
Kordula Emmerich gegen Barzahlung zur
öffentlichen Versteigerung :

2 anfqerichlete Betten , t Kommode . > zwei¬
türiger Schrank, l Waschtisch, 1 Tisch . 5 Stühle ,
1 Nähmaschine , Spiegel und Bilder , 1 Wanduhr ,l Herd , Küchenschrank. Kiichrnschait , Küchenge-
schirr, Leib- nnd Bettwäsche , > Handwagen und
sonst noch verschiedene« Hausrat

Durlach , de« 30. März 1922
Geher , Waise «rat

Hmschnmck
Hmbiichm
h « »! tze

Äiletlki - Artikel
empfiehlt

Drogerie E . Bauer .

S

WM »MÄ .
Nos SIL 111 .jsäsl - HuMM

(Manchester , Zwirn , Enslischleder , Pilot ) .
ÄoI »vs .rL0 VuoLIross »
auch bcffere Hose « werde « angefertist , sowie

FoxpOL in kreisIaKe
empfiehlt

SellMllWS -
' Wkllüg

AwMiti S. i« ? »« > M ,,M »

-VMMÜIIMIIMIIIIIMIIWIMMIIU -

Wordsee
Kavkiau

zu Fischkotelett
frisch eingelroffe «

A . Mohr ,
Kronenstroße

einig Wiberol -Tablet -
ten genommen , bewirkt
rasche Schleimlösung u
Erleichterung des Hu¬
stenreizes Rapide Wir¬
kunggegen Heiserkeit , bei
Affektionen der Brust¬
organe rc

4l.L1sr-vroxsr1s .

Ei» 2 stückiges
Wohshm

mit Scheuer «nd Stal¬
lung zn verkaufe » oder
gegen Einfamilienhaus
zn tausche« gesucht
Angebote unter Nr . 176
an de » Verlag.

Die §mde
des Hühverhalters

sind die

vampkorm-
IiSgevier ,

sie dienen zugleich zur
Vertilgung »ud Ver¬
hütung derHiihnerlänse,M lben , Kalkbeinc !
Erhöhte Bcuttätigkeit
Central Drogerie

Paul Vogel .
Gebrauchte

ÜNDGIL
und künstliche

ÄvkLsss
kauft fortwährend
F 8klMM . SarlSkihk

Zäh ina>'^Lr 36
Achtung !

kauft

Waldbornstraste 15
Ca 60 Zentner
Ziegendung

(Stroh ) zn verkaufen
Spitalstr . 17.

- Slacheldrsht , SMndrayt i
- Mdedmht , KklMpe « -
" empfiehlt z» billigsten Vreisen ab Lager -
^ K. Leutzler , Durlach :
^ La mm Kr . 23 Telephon 408 . :

SWelzerWk

vollsett

Morgen Komsrag

jg . Zicklein
ausgrhane «

A . Mohr ,

-
,
ch

vermittelt aus alle »
Kreisen gewissenhaft

Frsu L. Nagel ,
Karlsruhe , Kavelle«st.68

Sanberee
Küchenmädchen
sucht für sofort

j „SkM "

Zehen
finden tüchti ie Vertreter
welche Landwirte besu¬
che « Adresse zu erfra¬
gen im Ve,lag ds Bl

Mer Tisch
z» aerkanfen

St
Ei« Uhr . Ziege
n einem 5 Wochen allen

Jungen zu verlassen
Hohenwettersbach.

Spitalstr . 60.

Ein fleißiges
i Mädchen
; für Küche und Haus-
! arbeit ver sofort gesucht.

Zu erfragen
! Gerberstr 7 , 1 St
! B -w ^es, z «oerla >sige<
! RSblhe» - iL,'L°."«
j für nachm von 2— 7 Uh>
j gesucht Zn erfragen
>im Verlag
! Mädchen
für Hans- und Küchen-

! arbeit grsncht
Zu erfrag >m Vertag

! Huhn. 4 Asm ims
1 WickhM

! billig zn verkaufen
' Hanptstr . 5, 3 St

Apsel '. Biruek'. Nilscke »-.
Zw tschKku- Reise-

ciaililks ' vui> MilÄelle«'
höckilälMllk. sülvir Wkl-,

Vicue«' livö Psilsich -
pyramiSen

siud noch zu haben , fer¬
ner eine größere Partie
großsrücht JohanniS -
beerWcke .MressSelter
Same * van » luna . Aue .

varlLodmZ !
Uokgvn «d«n«I S

o . 1 . mit filisloa
„ Siisfoestof " .
Samsrag aur dem

Wochenmsrkr Berkanfv.
SllMei,
schnitt »_ Welti «

Verloren
graulederve Brief -

mavppe mit Inhalt .
Abzuaeben gegen gute

BAoh »«« q im Verlas

graugctigerter Kater .
Abzigeb geg Belohnung

SopdieRstr 5 p
Schönes
Ml. Zumer

p . l -ö Aoril von sol . Kanf-
man» gef Preis lLO —
ohne Frühstück Angeb
«nt Nr 177 an den Verl.

Fleißiges fanberes
RWei

in befferrn Haushalt
sei gnrem Lohn sofort
oder später gesucht Zn
erfragen im Verlag.

BrmWeier
Seide , gestickt , zn ver»
kanfen Zu erfrage«
im Verlag d . Bl

1 gebrauchter
Kinder«»«»

zn verkaufe»
Baseltorstr. 8, 3. St .

VLALH « Lvr
Rbodeländer .

beste Wintrrl ' ger , st 7.—
Mk . we de » abgegeben

Rittn -rtstr 48.

Alster
ca 20— 30 »r an Straße
liegend , zu kauf gejucht

Angeb nnt Nr 142
an de « Berl -w d Bl

Wfßkli
biüiß i» vklkMses :
Zweisitziger Kinder -

schreibputt . 2 Gaszug-
lampt « , Grammophonmit ! 2 Platte «, schönes
Vogelkäfig mir Ständer
Ariedrichstr tl , 2 Se

1 Haufen Dnnu und
1 leichter Einspänner-
Federn- P irschenwage »
zn verkaufe,

Pfinzstraße 95 .

Hs»dz«mli»»se»
(Pfeffer uud Salz)

sehr wachsam
Wiesenstr o. b. Babnh.

Pstrstwvnfch fa^ re
JohanntSdeerhoch»

kämme
hat noch billig abzngebe«

Erwin k 'vvler ,
E tli « a»rst- abe 4L

W»er Z«h>
zn oer kaufe «, e mi Ta «sch
gege « Huhn

Platz, Sch ößle 1.

Herrenrad
fast neu , sowie ein wenig
grrr biauner H rren»
r »zng nnd 2 Paar neue
Hosen billig zn ver-
kanfen Z« erfragen im
Verlag dieses Blattes .



M !

Ui

«X hexte
und nur wenige Tage

Der I Teil
des größte » LuxnS-

Sessationefilm :

>« i ßM
betitelt :

M SN NM
MfeOil
in 6 Akte« mit

Losa korlvL
i« der Hanptrolle

Eine tolle Jagd «m das
Her» ei«er Schanspiele -
ri«, weiche i« dem »»ei¬
te« nnd Schintzteil i«
waghalstgste Sensation

gipfelt !

Ferner :

Mr
Mrlirdtr.

Eine lnstige Ammen¬
geschichte mit

K . vammaim
i« 2 Akte«

A»s dem Lebe« ei«es
Dichters

i« der Hanptrolle.

B gi«« des letzte«
Abendprogramm ' »8

voranzetge :

(l.» L »6«o»;olls)
Aus dem Orient mit
Lls .» s Ls .rs » vs

i « der Hanptrolle

Angenehmer , warmer Aufenthalt !

TvrmettiiÄLIllrlaih^
Gut

L87d
V

Heil !

SPielabteUung .
Sonntag . de « 2 April, «achmittags 3 Uhr ,

auf «userem Platze :

Schlxtzlxiel m hie Sixmisterschist
I ' V D » rrl » » ck « i » im

gege«
r V. IIII

3 . Mannschaft 12 Uhr , 2 Ma ««schaft v,2 Uhr
Vormittags V»1l Uhr:

A. C . Mühlburg Alte Herren
gege«

Turnverein Durlach Alte Herren
Samstag abe«d 8 Uhr im „Karlsruher Hof"

«ltz ' lolölllliiche SsikltlvelsWmlmg
Wege« äußerst wichtiger Tagessrdnnna hat jeder
Spieler zu erscheine» lauch die Alte» Serie «)

Der Lpielansschntz

ZSrgn- All 7«k«nd«»s Lar.
Sonntag , 2 . April , nachm . V,3 Uhr :

in« sie

Alk

M Svs «rI»Ltts Vvdvri »» !»»»« . W —
tz ! ? r «i>xiriilx

22Ü Vvr reredrl . Liavodnvrgedult rv » vurlaetr uvck Hwxvdvag
vir bisräureb vrASdvust mit, äuL vir um 1. ^ prll äs » Lsstuarsot

I MhxIIEW

Rxr xich hexte:
Der große Spielplan :

I
Der Roma» vo«

I M Snxmi Hmer « >
^ Larisrude

A « kommenden GamStag , ,
mittags V,5 Uhr , findet auf dem
Platz bei de » Ziegeleien (Krötzing
ei « Antzballmettfpiel zweier Answ

Vlalädoruslr . 23 . ^ Mannschaften des

ü . 6vüM - M1er

I . MM

kdsrvtzkme » veräen . A ir vvrävv äns L«»t« divtvv, um ü«u xuten
Luk äivses vvitdiu bvkuuuteu U»u8«8 mit 8«iuvn gedöuen I,ok»U-
tütvu , 8vvis xroüeu 8»ui kür 6 «8«Il8kd» lt «u uv<i Vereinsk«8tiiel»-

keitvu uueii fsruerdiu ru vrduitvu.

> 1.MM -UW -W

verfilmt i« fü«f
Abzügen , mit erster

Rollen deirtzunaBerl-ner
Bühnrn -Stvrs

Kute dürgsrNeds Lüede keiuv tzuLitiLtsvetus.
Üu88edsvtl Lrsusrst Sloütvger.

Lröitvuog wir Loosert uoü 8odlLodttv8t

Samsung , U« n I . Upnil 1822 .

Ilm Atzusiste» Luspruefi bittet
Loeiluedtu «8»voIl

ksrasprsedsr 8841 . Oiiü Lapplkk U . LkLU .

SM MM
Wklisr

l« sechs Bilder « , mit

Nargilvariiay

VN g ?IW8 MS
Sie SMSMI

vurlsteu
8viiloL»tr

A XLUkwLULS Htg,§ SU§ SSeLLtt
> kllr ODudLcLsr LsLsi 'w'z.röu
> LarlsruLs, 6 n Ltsmstrs.sse 6 "
I Q33LksriLs r . XoQLiriHLLäSQ

!u Lssvodstascdo » , Lrisktssolrou ,
SsläsoksiutLsodou rmä ?ortowo22a1ss .

I

stomöop »ttu»
« »tiustop tbis
Naturk« IdmiX »

/ »o» dio >«rt /
/ r»»iolls !Ies /

/ 8otlv»rt»dr«o /

8po » iaivou»oalaug »ttsr vdroaiLousr
1,u,jLbrigsr l,«tä»u

14-j»nrig« ?nw» -

L » rl Vssvililr » starlsrnds ItLr >-^ iIt, «Iiv»tr . 36 , llrüt .-sk-U« ä«r tllektr . ?»rb»tr -
l,ivi « 4ll 8str .«listnn <I« 6- 1 n 2-5lli>r, »iiS!-«rvi --n8tsxli. ki-̂ itse
l'rLlltllltziäüll, Ü!tU«ll8t8U >«!, Lrupk, dtL. v» xv«e!lvüre u. ?ü / pen, iwilb -tr oboe Operstiou ,
kpilepsiv , 8«rr-, l.unx«u-, H«-rv«i>- , »Liw - , llt-ber- rinä -Henslllsiäsn , ü .olii ,
tlt>«llw»tiswll8, okk»« käs««. — lillnxei .Ieiäe» iw II. Ztsäinw vsok beilbsr . — ll»n>-
a . ä Kssctilselitsl -lilsii , »asksiluiix oku« 8pritr «i>, keine llnteräiöekllnx, «i» » vie bei

Lockerer kei.Lixilnox >nel > neiti ck» '-» », cki- -ccbveren s'nleen cksrnn »oktreteo

Rxlerxieilttt-
Dvrtuw

He«te abe«d Punk,
7 Uhr
Bersammlung

im „Gambri ««s "
Der Borfta«d

Marge« abe«d 7 Uhr
Versammlung

im „ Gombri«»s ".

Selellsi,. .Soiiiüli
Durlach

I '
. V . Vivssirba . 11 .

? Am Samstag , d ' »
! 1 April 1SZ2, abends 8
>Ubr, stabet im Lokal
: z«m „Pflug " eine

gege«

S . x>. DdU . ^ U» v I .
'VOL 'llSI ? II .

»s . Aeltere Spiel»r , welche gewillt find, bei
der A . H - Ma« » schaft z » spi - le« , wolle« sich am >
31 l>I bet der Spi ^1rroersammlu«g einfiade «.

Aotz rol-kitlich -
Milgli vkliik . sMivllliis

statt Pünktliches «» d
vollzähiües E . scheine «
Ehre«sache

Der Borstaud
»L . Ansschußmitglieder'>>8 Uh

8ed varrer Sedrook w . ^Veate
z« verka«fe« bei

Meller - SM-
Xxrtell Ixrlxch.

Kolb . AuerSratze IS.

j Montag abend 7 Uhr
! im „Gambrinus
! Vollsitzung

IsÜMvAbrA » .
Großes

Schlachtfest
mit

n o 171 . 2 : s I " t _

HauSgemachle Leber- und
Geixbinwürste .

Brennholz
Eil - Angebot .

20 25 Waaao« Bnchenfcheitholz .
gesund , fofoit greifbar , av Verlave-

station sofort zu ve > kaufen.
Das Holz wird auch sterweife

abgegeben.

Ir . Weiterer, Telefax 25«.

Mm .

'
ist fortwährend zu nabe« bei

3 l » oX MorlxL . MeMtti,
Ecke Kronen- «u .> Lpitalftratze

Bereix

hrmxihext

3istrx«extal-
Rxfit-Verelx

Vnrlaeh.
Samstag , de« 1 April.

p««kt 8 Uhr, findet im
„ Krokodil " ««sere

Msill!trvkrs>« « lmß
statt Vollzähliges Er¬
scheine« ist dringend
«ölig

Der Vorstand

vllNWIIIlWl!
Durlach 18SS.

(Mitglied des Arbeiter-
t«r«erbn»des .)

Samstag abend 8 Uhr
Mktrittsm « lu»r

im Lamm
Zahlreiches Erscheine«

erwünscht
Der Tnrnrat .

Schxnhex- Vereix
Eixttxcht Sxrlxch

Am SamStas , de« 1 .
April, abends 8 Uhr

« ns-
«m 7

im „ Krokodil "
schnßuntglieder
Ubr daselbst

Um pünktl. Erscheine«
bitret

Der Vorstand.

KmMedrlUllMi '-

liiüjz DMed
Am Samstag , de «

1 April findet im Gaft-
ha - s z . Lamm , abends
8 Uhr

TalljiutkkhaltrW
ftatt , wor« wir «nsrre
Mtglikd,sowieFrr ««de
n«d Gönner n« serer
Gesellschaft herzlich ein-
ladk«

Der Vorstand

lWIM «
statt . Hierzu lade » wir befonder -
fportliebende « Damen von Dnrl
und Umgebung ei « .

XcuhsdixL der KriegrdesWij
KriWeilxehiltt xxd

Kriegshixterdliedexei,
Morgen Samstag abend 8 Uhr

Monatsversammlung
i» große « Nebenzimmer der „Bl « me " .

A» Sonntag , de« 2 April findet einAw
flng «ach Grötzinge « ( Schwane 2 Stock ) st«l
woselbst Herr Regiernngsrar Brand vom Vn>
sorgnngsamt Karlsrnhe über das VersorgnW
wese» spreche« wird . Die Mitglieder mir
Milienangehörige» treffe« sich »m 2 Uhr in
Schwane in Giötzinge »

Um zahlreiche Bereilig»«g bittet
Der Vorstand

Morgen SamStag
SV. Uhr

mit besonderem Pro¬
gramm

Gäste herzlich will¬
kommen

Ort : Alte Branerei
E Waaner

Sonntag , den L April, abend»
Punkt 7 Uhr, i« der „Aesttzalle "

Bunter Aöend
unter Mitwirkung der

verstärkten Lindnerkapelke .
Hierzu laden wir unsere werten Mit¬

gliedernebst Angehörigen » sowie Frennde
«nd Gönner sangessrenndlichst ein

Eincritt für Mitglieder l
Nichtmitglieder S -̂ ! ohne Stener .

Der Borstand .

» « . Nachmittags -/,S Uhr Ge-
samtprobe in der „Aesthalle„

Slsoograpksvvsrsw „ Kabel »

dergsr
" llarlaed , gegr . 18SL

Am Dienstag , de« 4 . April d I ., abe»
8 Uhr, beginnen wir eine«

Anfängerknrsus
in der Friedrichschnle (Zimmer Nr . 3).

Interessenten , insbesondere vor der Prüf :
stehende Heam re wollen sich beim Knrsbegb
gefl anmelden

Fortbildnngs .(Diktier-)Abend jeweils
tags . Der Borst «

Evangelischer Gottesdienst .

SIMMS ..VMM
Dnrlach

ten .
tret ,
Kabi
Sitzr

ordv
wird
sone
sein
ter i
nicht
Schr
nanz
SLao
Schn
der
riald
Gen:
von
der
sicht
dent
Wifsl
Erke!

« e
ner x
aussc
dorlo
schen
genoi
Apri

« r
des l
mes
Bert,
(D .nc
richte
sich !
gen
solle ,
An r
Falle
den .

SamStag , denl . April 1S2S.
Durlach : Nachm . 2 Uhr : Borbrrritung z«M st

Abendmahl : Diemer
Sonntag , den 2 . « p» l (Judika )

Dnrlach : Bonn . V,S : Jngendgdst. : Wolfhard -
Borm V>10 : Einsegnung der Konfirmanden W

Südpsarrei; im Aaschiuß daran hl Abend« «»?
Diemer .

Kollekte für die badische Bibelgesellschaft .
Nachm 2 Prüfung der Konfirmanden vo« kW l

Rieben .
Nachm . 6 Uhr ! Schlußgottesdienst der Sonst

manden d-r Südpfarrei : Diemer .
Aue : Borm kein Gottesdienst
Wolfartsweier: Borm '/,,0 Prüfung und Einsts

nung der Konfirmanden : Barth lort .
Kollekte für Badische Bibelgesellschaft .

Gvnng . Prrrinotznu ».
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule, S Uhr : E

Bortrag, Montag 8 Uhr Jungfrauenvereio, -
tag 8 Uhr : Männer- und Iungunasverei, , Mitt «
8'/« Uhr : Gesang Probe (Sem Thor ) , DonrerSsi
8 Uhr : Bloukreu . velen , Freitag 8 Ubr Bibel
GebetSstunde , S Uhr : Sonntagkschulvorbereid
SamStog bV> Uhr : B belkiänzchen , 8V. Ubr "

Ariedendkavelle Opa,,, » emet - »» '
Sonntag 8 EntlasiungSse er, 11 : SonntagSs

IV, Jugendabt s Knaben, 3 '/, : Zuge - ca *>t s. -
chen , 8.: Jungfrauenverein , Montag 8 Singst«
Donnerstag 8 GebetSversammlung .

JmmanaelSkao > >, » KoiiorrSmerer : >
tag 2V, : Predigt, Mittwoch 8 : Zuge dvei ein.

>. u « Kaiiersti aßr 32 Sonntag 8 Pr *
Dienstag 8 : GebetSversammlung .

Ta,»er i
i ^ erde
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